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Zusammenfassung 
Verfahren zur Abscheidung einer Schicht auf einem Substrat (1), bei denen 
aus einem Arbeitsgas ein Plasmastrahl oder eine Flamme erzeugt wird, 
wobei mindestens ein Precursormaterial dem Arbeitsgas und/oder dem 
Plasmastrahl und/oder der Flamme zugeführt und im Plasmastrahl oder der 
Flamme zur Reaktion gebracht wird und wobei mindestens ein 
Reaktionsprodukt mindestens eines der Precursoren auf einer Oberfläche 
des Substrats (1) und/oder auf mindestens einer auf der Oberfläche 
angeordneten Schicht abgeschieden wird, wobei mindestens einer der 
Precursoren mit Nanopartikeln versetzt ist oder wobei dem Arbeitsgas 
und/oder dem Plasmastrahl und/oder der Flamme eine mit Nanopartikeln 
versetzte Dispersion zugeführt wird, wobei die Nanopartikel in mindestens 
eine der abgeschiedenen Schichten eingebettet werden, dadurch 
gekennzeichnet, dass als Nanopartikel Silberpartikel und/oder silberhaltige 
Kohlenstoffnanoröhrchen und/oder silberbehaftete Kohlenstoffplättchen 
verwendet werden. 

Transferangebot 
Antimikrobielle Beschichtungen stellen für eine Vielzahl von Produkten einen signifikanten Mehrwert dar. In 
einigen Bereichen wie dem Medizinproduktemarkt oder für Oberflächen in sensiblen öffentlichen Bereichen 
mit hohem Besucherverkehr (Gesundheitswesen, Pflege, Betreuung) sind antimikrobielle Beschichtungen 
eine Strategie, um die Verbreitung keimbedingter Infektionen einzudämmen. 

Alternative Lösung 
Die Einbringung von entsprechenden Wirkstoffen wie Silber in das Bulkmaterial (z.B. in 
einen Pulverlack oder in ein Kunststoffgrundmaterial selbst) ist Stand der Technik. 
Beschichtungen haben demgegenüber den Vorteil, dass die antimikrobiellen Wirkstoffe an 
der Oberfläche des Substrats bereitgestellt werden, dort, wo sie benötigt werden. Zudem 
verringert sich die Menge an einzubringenden Wirkstoffen signifikant, was die Kosten 
reduziert. 
Atmosphärische Plasmabeschichtungen sind ein relativ neues Tool, um unter 
Normaldruckbedingungen dünne wirkstoffbeladene glasartige Coatings herzustellen. 
Vorteil gegenüber klassischen Niederdruck-Dünnschichttechniken ist der Verzicht auf 
Vakuumtechnik und die leichte Integration der Anlagen in bestehende Fertigungsprozesse. 
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Schematische Darstellung 
einer Plasmabeschichtung 

PES, SiOx –Ag beschichtet 

Titan (TiA16V4) mit PCO Schicht, 
SiOx –Ag beschichtet 
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